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HINWEIS:
Grundsätzlich gibt es keine allgemeingültige Version einer Eheschutzkonvention. Die nachfolgende Vorlage enthält aber einen Vorschlag, in welchem die wichtigsten zu regelnden Punkte enthalten sind. Möglicherweise fallen für Ihre Vereinbarung einige der aufgeführten Ziffern (z.B. Kinderbelange) weg oder es müssen zum Teil weitere Punkte geregelt werden. Bitte streichen Sie jeweils diejenigen Punkte/Ziffern, welche für Sie nicht in Betracht kommen oder ergänzen Sie die Konvention entsprechend. Unterzeichnen Sie die Konvention erst, wenn Sie mit allen Regelungen definitiv einverstanden sind, und halten Sie fest, ob damit alle zwischen Ihnen bestehenden Fragen geregelt sind oder ob nur eine Teilvereinbarung vorliegt.

Vereinbarung über das Getrenntleben

Parteien:

Name:
     


Vorname:
     
Strasse:
     


PLZ/Ort:
     
Name:
     


Vorname:
     
Strasse:
     


PLZ/Ort:
     
1. Getrenntleben

Die Parteien erklären ab sofort/ab       getrennt zu leben.

2. Alleinige Obhut

Die Parteien beantragen, der Sohn/die Tochter/die Kinder 

– (Name), geboren am      
– (Name), geboren am      
– (Name), geboren am      
sei/seien unter die Obhut d
3. Betreuungsregelung (bei alleiniger Obhut)

Variante 1: Betreuung an Wochenenden / Feiertagen 

Dden Sohn

 FORMTEXT 
die Tochter

 FORMTEXT 
die Kinder

 
 ist berechtigt und verpflichtet,  FORMTEXT 

 
 Gesuchsteller auf eigene Kosten wie folgt zu betreuen:

· an jedem zweiten Wochenende von Freitag, 18.00 Uhr, bis Sonntag, 20.00 Uhr;

· jeweils am zweiten Tag der Doppelfeiertage Weihnachten und Neujahr;

· sowie in geraden Jahren über die ganzen Osterfeiertage, von Karfreitag, 10.00 Uhr, bis Ostermontag, 20.00 Uhr, und in ungeraden Jahren über die ganzen Pfingstfeiertage, von Pfingstsamstag, 10.00 Uhr, bis Pfingstmontag, 20.00 Uhr. 

Ausserdem ist dden Sohn

 FORMTEXT 
die Tochter

 FORMTEXT 
die Kinder

 
 berechtigt und verpflichtet,  FORMTEXT 

 
 Gesuchsteller für die Dauer von 
Ddrei

 
 verpflichtet sich, die Ferienbetreuung mindestens  FORMTEXT 

 
 Gesuchsteller Monate vor dem geplanten Ferienbeginn anzumelden und mit d
In der übrigen Zeit wird/werden der Sohn/die Tochter/die Kinder durch d
Weitergehende oder abweichende Wochenend-, Feiertags- oder Ferienkontakte nach gegenseitiger Absprache bleiben vorbehalten.

Variante 2: Verzicht 

Auf eine ausdrückliche Betreuungsregelung wird in Anbetracht des Alters des Sohnes/der Tochter/der Kinder verzichtet.

2.
Gemeinsame Obhut

Die Parteien beantragen, es sei ihnen beiden die Obhut für den Sohn/die Tochter/die Kinder
– (Name), geboren am      
– (Name), geboren am      
– (Name), geboren am      
zu belassen. 

Der Hauptwohnsitz des Sohnes/der Tochter/der Kinder befindet sich bei d
3.
Betreuungsregelung (bei gemeinsamer Obhut)

Variante 1: Standardvariante Betreuung

Die Parteien betreuen den Sohn/die Tochter/die Kinder wie folgt:

Betreuung durch d
· an jedem zweiten Wochenende von Freitag, 18.00 Uhr, bis Sonntag, 20.00 Uhr;

· an jedem Wochentag nach Schulschluss mit Übernachtung;

· jeweils am zweiten Tag der Doppelfeiertage Weihnachten und Neujahr;

· sowie in geraden Jahren über die ganzen Osterfeiertage, von Karfreitag, 10.00 Uhr, bis Ostermontag, 20.00 Uhr, und in ungeraden Jahren über die ganzen Pfingstfeiertage, von Pfingstsamstag, 10.00 Uhr, bis Pfingstmontag, 20.00 Uhr. 

Ausserdem ist d
Ddrei

 
 verpflichtet sich, die Ferienbetreuung mindestens  FORMTEXT 

 
 Gesuchsteller Monate vor dem geplanten Ferienbeginn anzumelden und mit d
In der übrigen Zeit wird/werden der Sohn/die Tochter/die Kinder durch d
Weitergehende oder abweichende Wochenend-, Feiertags- oder Ferienkontakte nach gegenseitiger Absprache bleiben vorbehalten.

Variante 2: Verzicht:

Auf eine ausdrückliche Betreuungsregelung wird in Anbetracht des Alters des Sohnes/der Tochter/der Kinder verzichtet.

3.
Kinderunterhalt




D  Gesuchsteller  verpflichtet sich, an die Kosten für den Sohn

 FORMTEXT 
die Tochter

 FORMTEXT 
die Kinder (je) monatlich im Voraus jeweils auf den Ersten eines jeden Monats zahlbare Unterhaltsbeiträge von Fr.      .– pro Kind (zuzüglich allfälliger gesetzlicher und vertraglicher Familienzulagen) zu bezahlen, erstmals auf den       201
An ausserordentlichen Kinderkosten (z.B. Zahnarztkosten, Kosten für schulische Förderungsmassnahmen, etc.), über welche sich die Parteien vorgängig verständigt haben, beteiligen sie sich je zur Hälfte (soweit nicht Dritte, insbesondere Versicherungen, für diese Kosten aufkommen). 

Zusätzlich bei gemeinsamer Obhut

DAlltagsbekleidung, 

 
 trägt die regelmässig anfallenden Kinderkosten (wie  FORMTEXT 

 
 GesuchstellerKrankenkasse, Gesundheitskosten, Sport- und Musikkosten, Freizeitkurse, Sportbekleidung und -ausrüstung, ausserschulische Betreuung wie Hort- und/oder Krippenkosten [inkl.

 FORMTEXT 
[exkl. Ferienhort], Schulkosten, Kosten für den öffentlichen Verkehr, Handy, Taschengeld, etc.). 

4. Ehegatten Unterhalt

Variante 1:

D     

 
 für sich persönlich einen monatlichen Unterhaltsbeitrag von Fr. 

 
 Gesuchsteller

 
 verpflichtet sich, d FORMTEXT 

 
 Gesuchsteller.– zu bezahlen, zahlbar monatlich im Voraus jeweils auf den Ersten eines jeden Monats, erstmals auf den        201
D
5. Familienwohnung, Mobiliar und Hausrat

D  Gesuchsteller  überlässt d  Gesuchsteller  die eheliche Wohnung (Adresse:      ) samt Mobiliar und Hausrat zur alleinigen Benützung, mit Ausnahme der folgenden Gegenstände, welche er/sie auf erstes Verlangen zur alleinigen Benützung herausgibt:
–      
–      
–      
–      
D     

 
 verlässt die eheliche Wohnung bis spätestens  FORMTEXT 

 
 Gesuchsteller.

6. Kosten- und Entschädigungsfolgen

Die Parteien übernehmen die Kosten des unbegründeten Entscheides je zur Hälfte und verzichten gegenseitig auf Parteientschädigung. 

Verlangt eine Partei die Begründung des Entscheides, so trägt sie sämtliche dadurch entstehenden Mehrkosten allein.

	     ,      
	
	     ,      

	(Ort, Datum)
	
	(Ort, Datum)

	
	
	

	Der Gesuchsteller
	
	Die Gesuchstellerin


ACHTUNG ! Per 1.1.2017 tritt eine Gesetzesrevision zum Kinderunterhaltsrecht in Kraft. Bitte lassen Sie sich rechtlich beraten.











